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Gemeinsam für
Ihre Zukunft
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in eine 

erfolgreiche Zukunft. Steuerberatung 

ist unsere Kernkompetenz. Darüber 

hinaus sind wir Ihr Ansprechpartner für 

professionelle Beratungslösungen zu 

den Themen Gründung, Wachstum und 

Nachfolge.

Informieren Sie sich jetzt auf

schaetty.de oder vereinbaren Sie einen 

Termin unter 05246 9267-0.
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Neulinge mischen die Liga auf!

• Urlaubs- & Erlebnisreisen
• Rund- & Studienreisen
• Fahrradreisen
• Kurz- & Clubreisen
• Städte-Reisen

• Musicals & Shows
• Adventsreisen
• Weihnachten & Silvester
• Vereins- & Gruppenreisen
• Tagesfahrten

Bus-Partner des SC VERL

Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0
www.broeskamp-busreisen.de

E-Mail: info@broeskamp-online.de

Unsere aktuellen Reisekataloge
senden wir Ihnen gerne kostenfrei zu!
Reisebusse von 17 bis 82 Sitzplätzen
auch zum Chartern für Ihre Gruppe
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Liebe Fans und Freunde des Sportclub Verl,

da sind wir nun angekommen in der 3. Liga – 
und damit im ersten Profifußball-Jahr in der 
Geschichte des Sportclub Verl. Umso mehr 
freuen wir uns über den Wahnsinns-Start, den 
wir uns alle viel besser nicht hätten vorstellen 
können. Dazu ein 3:0-Erfolg zur Heimpremiere 
und das auch noch in unserer Sportclub Are-
na – das ist Spitzenklasse. In unserem neuen 
Magazin „1924“ lest ihr ab dieser Saison – im-
mer monatlich – noch mehr Hintergrundge-
schichten zum Sportclub, noch mehr Berichte 
aus unserer Jugendabteilung und viele weitere 
Stories zur 3. Liga.

Wenn unsere Jungs dann noch weiter fleißig 
Punkte sammeln, läuft es doch! Besonders 
freut es mich aber, dass auch unsere zweite 
Mannschaft in der Landesliga und unsere U19 
momentan so erfolgreich sind. Wenn unsere 
„Erste“ dann auch weiter fleißig Punkte sam-
melt, dann läuft es doch!

Viel Spaß beim Lesen – und bis bald in unse-
rem wunderschönen Stadion!

Euer Raimund Bertels

Vorwort
Präsident Raimund Bertels

     SCV
Freundeskreis

Wir stehen voll hinter unserem 
SPORTCLUB!
Auch Sie wollen den SC Verl unterstützen?

Mario Lüke  •  E-Mail: mario.lueke@scverl.de
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Gekommen um zu

          bleiben!

    10 ehemalige Erstligisten
17 ehemalige Zweitligisten
        5 ehemalige DDR-Oberligisten
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Im Gleichschritt an der Tabellenspitze ist auch unsere 
D3 unterwegs, das Gastspiel bei BW Gütersloh ende-
te 9-1, somit ist auch hier das Team verlustpunktfrei 
in der Tabellen-Pole-Position. 
Die D4 kam bei der Druffeler SG II trotz einer frühen 
1-0 Führung nicht zurück in die Erfolgsspur, das Spiel 
ging 8-3 am Ende verloren.

E-Jugend
Unsere U11 hatte nach den 60 Toren in den ersten 
3 Saisonspielen erstmal zwei Wochen Pflichtspielfrei.  
Weiter geht es am heutigen Samstag gegen den SV 
Spexard rot. Es ist vielleicht nur eine Momentauf-
nahme, aber eine sehr schöne. Unser U10 konnte 
am 4. Spieltag mit einem klaren 4-0 Erfolg gegen den 
TuS Viktoria Rietberg die Tabellenspitze erklimmen. 
Auch hier standen am Tag der deutschen Einheit nur 
Freundschaftsspiele auf dem Programm, bevor die 
Meisterschaft am Samstag, 10.10.2020 gegen den SC 
Wiedenbrück II weitergeht. Auch unsere E3 grüßt von 
der Tabellenspitze. Den drei Siegen zum Saisonauf-
takt folgte ein klares 8-2 gegen den 1.FC Isselhorst. 
So kann es am heutigen Samstag im Spiel gegen den 
SV Spexard grün gern weitergehen. Garant für viele 
Tore waren ja bis dato auch die Auftritte der E4, am 
letzten Spieltag gab es dann eine Punkteteilung mit 
3-3 gegen den SC Wiedenbrück III. Hier ruht nun der 
Pflichtspielbetrieb bis nach den Herbstferien. Den 
ersten vollen Erfolg feierte unsere neue E5. Und das 
direkt Tor reich mit einem 11-5 Heimsieg gegen den 
1.FC Isselhorst II. Mit dem SW Marienfeld wartet am 
heutigen Samstag die nächste Herausforderung auf 
die Kicker.

F-Jugend
Auch unsere U9 scheint nicht mehr aus der Erfolgs-
spur zu verdrängen sein, mit 5-1 konnte in Wieden-
brück gewonnen werden. Bereits am Donnerstag 
stand ein vorgezogenes Spiel des heutigen Spieltags 
gegen den SV Sexard rot auf dem Programm, wir 
werden in der nächsten Ausgabe berichten. Die U8 
startete mit einem tollen 2-2 gegen den VFB Schloss-
Holte und gewann am 2. Spieltag mit 6-1 bei der TSG 
Harsewinkel 2. Am letzten Samstag verlor man knapp 
gegen die F1 vom FSC Rheda mit 3:4. 

Es bleibt ein auf und ab bei unserer F3. Nach Sieg, 
Niederlage, Sieg war wieder eine Niederlage an der 
Reihe, wir verloren gegen die F2 von Wiedenbrück mit 
9-4. Unsere F4 behält dagegen die weiße Weste. Nach 
zwei Auftaktsiegen konnte auch am letzten Spieltag 
beim SV Avenwedde II mit 8-2 gewonnen werden. 
Vom Spiel am heutigen Samstag gegen den SV Spe-
xard weiß berichten wir im nächsten Magazin. Nach-
dem ersten Punktgewinn unserer F5 in der Vorwoche 
gab es nach gutem Beginn am Ende leider eine 1-9 
Niederlage gegen Viktoria Clarholz II.

G-Jugend
Unsere Kleinsten waren vor allem bei den Kreistur-
nieren unterwegs. Von dieser neuen Spiel- und Aus-
bildungsform berichten wir im Infoartikel. Daneben 
standen auch wieder Pflichtspiele an. Am vorletzten 
Mittwoch gewann unsere U7 beim FC Isselhorst di-
rekt zweistellig. Die U6 verlor dagegen ihr Pflichtspiel 
gegen die G2 von BW Gütersloh knapp mit 3:1. Unse-
re jüngsten Kickerschienen doch etwas überrascht, 
dass auch im strömenden Regen gespielt wird. Die U6 
stellen wir Euch in dieser Ausgabe im Mannschafts-
portrait ausführlich vor.

volksbank-bi-gt.de

Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen  
wir nur zusammen. Deshalb entscheiden 
wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, 
wie wir als Bank handeln. Und obwohl 
diese Idee schon mehr als 170 Jahre alt ist, 
könnte sie kaum moderner sein.

 110.000 

 Mitglieder statt  

 Egonummer. 

An dieser Stelle wollen wir Euch auf dem Laufenden halten, was zwischen den Heimspielen unserer 1. Mann-
schaft in den Pflichtspielen der Jugendteams des Sportclub Verl passiert ist. Insgesamt konnten 24 Mannschaf-
ten zur Hinrunde der Saison 2020/21 gemeldet werden:

Kompakt
Berichte aus der Sportclub Jugend

A-Jugend
Unsere U19 bleibt weiter in der Erfolgsspur, dass 
nachgeholte Spiel vom 2. Spieltag beim SV Westfa-
lia Soest konnte sicher mit 4-1 gewonnen werden. 3 
Spiele 3 Siege bedeuten Tabellenstand 2 Punktgleich 
mit Spitzenreiter Hombruch. Das angesetzte Spiel in 
der Letzten Woche gegen Sporckhövel wurde kurz-
fristig abgesagt, somit geht es am morgigen Sonntag 
weiter mit der Auswärtspartie beim 1. FC Gievenbeck.  
Zwei Spitzenspiele standen auch für unsere U18 an, 
welche zunächst einen guten Saisonstart erlebte. Lei-
der endete die Partie bei Preußen Espelkamp noch 
knapp mit 1-2 gegen uns. Beim Spiel gegen den Del-
brücker SC gab es beim 0-5 in der letzten Woche dann 
wenig zu holen. Der nächste Gegner ist nun am 11.10. 
der SC Münster08.

B-Jugend
Auch unsere 3 B-Jugend-Teams waren wieder aktiv. 
Die U17 erzielte nach 2 pflichtspielfreien Wochen 
zunächst einen 1-0 Sieg gegen die TSG Sprockhövel, 
danach in der letzten Woche ein achtbares 2-2 Un-
entschieden bei der U16 des Nachwuchsleistungs-
zentrums des VFL Bochum. In der noch nicht so aus-
sagekräftigen Tabelle bedeutet dies Platz 6. Unsere 
U16 hatte nach dem Spiel gegen das NLZ Team aus 
Paderborn mit dem DSC Arminia Bielefeld direkt das 
nächste Team aus einer Kaderschmiede. Leider ver-
loren unsere Jungs mit 0-4. Am letzten Wochenende 
stand dann eigentlich ein Pflichtspiel gegen den SV 
Lippstadt 08 II an, welches allerdings ebenfalls kurz-
fristig abgesagt wurde. Weiter auf die ersten Erfolgs-
momente wartet unsere B3, gegen Tur Abdin Güters-
loh verloren wir auf heimischen Platz mit 0-3.

C-Jugend
In der Verbandsliga klettert unsere U15 stetig in der 
Tabelle weiter nach oben. Gegen die Sportfreunde 
Siegen gelang zunächst ein 3-2 Erfolg. Am letzten Wo-
chenende stand dann das kleine Derby gegen den SC 
Wiedenbrück an, auch dieses Spiel konnte mit einem 
1-0 Erfolg erfolgreich gestaltet werden – bedeutet be-
reits Platz 3 in der Tabelle. In der Bezirksliga gelang 
unserer U14 Wiedergutmachung für den hohen Aus-
rutscher in der Vorwoche, gegen die Spvg 20 Brakel II 
gelang ein 3-0 Erfolg. Am letzten Wochenende stand 
dann der Leistungsvergleich gegen die DJK Mast-
bruch an, schiedlich-friedlich endete das Spiel 0-0. 
Unsere C3 schaffte nach den zwei Auftaktniederlagen 
zum Saisonbeginn den ersten vollen Erfolg. 3-2 ge-
wannen wir zu Hause gegen den FSC Rheda II. Das 
nächste Spiel gegen die JSG Rietberg/Bokel ist für die-
sen Samstag angesetzt. 

D-Jugend
Die blütenweiße Weste behielt unsere U13 im dritten 
Pflichtspiel gegen die JSG Blomberg-Schieder-Schwa-
lenberg mit einem 2-0 Heimerfolg. Am Tag der Deut-
schen Einheit stand dann der Vergleich mit dem FC 
Fortuna Schlangen an, das Spiel gewannen unsere 
Jungs 1-0, mit einem Spiel weniger als der Spitzenrei-
ter bedeutet dies Platz 2. Die Position an der Tabel-
lenspitze hat unsere U12 fest griff, auch gegen den 
Herzebrocker SV konnte mit 3-5 im Auswärtsspiel ge-
wonnen werden. Diese Position gilt es erst am heuti-
gen Samstag gegen den SV Spexard II zu verteidigen, 
wir werden in der nächsten Magazinausgabe berich-
ten. 
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Wichtig ist für mich auch, dass wir uns als geschlos-
sene Einheit präsentieren, auch da liegt ein weiterer 
Schwerpunkt.

Was macht für Dich einen guten Trainer im Jugend-
bereich aus?  

Gute Frage! Ich denke jeder Trainer hat da seine 
Stärken und Schwächen. Der eine ist fachlich über-
ragend, ein anderer kann gut organisieren und der 
Dritte kann halt mit seiner Persönlichkeit und so-
zialen Fähigkeiten überzeugen und einen besonde-
ren Draht zu den Spielern herstellen. Daher finde 
ich es auch gut, dass wir Trainer uns da im Team 
gut ergänzen können. Als Jugendtrainer sollte man 
sich auch nicht zu wichtig nehmen, am Ende geht 
es nicht wirklich um uns! Aber nochmal zurück zur 
Frage, ich denke, wenn jemand von allem etwas mit-
bringt, gehört man aus meiner Sicht schon eher zu 
den guten Trainern im Jugendbereich.

Wieviel Zeit investierst Du als Trainer neben Dei-
nem Beruf in Dein Hobby?

Der Zeitaufwand als Trainer im Jugendbereich ist 
halt nicht nur ab und zu mal ein Spiel coachen oder 
die wöchentlichen Trainingseinheiten durchführen, 
sondern vieles passiert neben dem Platz auch Zu-
hause. Dazu gehören Vorbereitung für das Training 
oder auch die Organisation von Testspielen, Turnier-
teilnahmen, gerade in der Hallensaison, Ausrüstung 
der Mannschaft, Kommunikation mit Eltern, Trainer-
besprechungen usw., da gibt es viele Kleinigkeiten, 
die in der Summe schnell unterschätzt werden.

Welche Tugenden wollt Ihr über das Fußballerische 
hinaus noch an die Kids vermitteln?

Für mich ganz wichtig ist ein respektvoller Umgang 
innerhalb des Teams, den Trainern, Gegner und 
dem Schiedsrichter gegenüber. Ich denke gerade im 
Jugendbereich wird so vieles über Ehrenamt usw. 
abgewickelt, hier wollen wir den Spielern in jungen 
Jahren etwas mit auf den Weg geben.

Zum Schluss die Frage, was traust Du unserer Ers-
ten in Liga 3 dieses Jahr zu?

Ich denke die ersten 3 Spiele haben gezeigt, dass 
man absolut wettbewerbsfähig ist, vielleicht sollte 
man aber die Kirche im Dorf lassen und nicht die 
Erwartungshaltung zu hoch schrauben nach dem 
tollen Start. Der Klassenerhalt finde ich, wäre ein 
großer Erfolg, von dem ich auch fest überzeugt bin.

Thomas, vielen Dank für die Zeit und das ausführ-
liche Interview!

Trainer und Trainerinnen sind die Basis unserer hervorragenden 
Jugendarbeit, ob im Breitensportbereich oder im eher leistungs-
orientierten Fußball. Mit jeder Ausgabe möchten wir Euch einen 
Coach unserer Jugendabteilung vorstellen, um das hohe Enga-
gement und die Leidenschaft der Protagonisten entsprechend zu 
würdigen und Euch einen tiefen Einblick in die tolle Jugendarbeit 
des Sportclub Verl zu geben.

Steckbrief:
Wohnort:     Verl
Beruf:      Kunststoff-Formgeber
Geburtsdatum:    06.01.1973
Lieblingsclub:     VfB Stuttgart (ich kann also mit Niederlagen umgehen) 
Wo hast Du Fußball gespielt?  Bis zur D-Jugend in Verl, anschließend in verschiedenen Hobbyteams
Als Trainer beim SC Verl seit?  In der 11. Saison

Interview
Thomas Fiekens

Thomas, Du bist schon lange als Trainer beim 
Sportclub aktiv, wie kam es dazu, dass Du Coach 
wurdest?

Der Einstieg beim SC Verl kam - wie bei vielen an-
deren auch - durch die eigenen Kinder, die mit dem 
Fußball begonnen haben. Ende 2009 bin ich dann 
ein Teil des Trainerteams in der G-Jugend gewor-
den, in der auch mein jüngster Sohn gespielt hat. 
Wie man sieht, bin ich bis heute dabeigeblieben. Es 
macht mir einfach Spaß, die Kids ein Stück weit zu 
begleiten und deren Entwicklung zu verfolgen. In 
der aktuellen Saison 20/21 gehöre ich zum Trainer-
team der U13 (D1). 

Die Saison 20/21 steht ja unter besonderen Bedin-
gungen, wie sind die ersten Wochen gelaufen?

Natürlich gab es durch die Corona Pandemie auch 
im Trainings- und Spielbetrieb der U13 Verände-
rungen, die wir umsetzen mussten. Die Vorberei-
tung auf die Saison lief trotz aller äußeren Umstän-
de gut. Diverse Testspiele konnten wir erfolgreich 
gestalten und in vielen Phasen sah das auch schon 
direkt wieder nach Fußball aus.

Die Folge war, dass die Mannschaft gut startete 
und wir mit 3 Siegen aus den ersten 3 Meister-
schaftsspielen richtig gut aus den Startlöchern ge-
kommen sind.

Wenn man Dich fragt, was das Besondere am Trai-
nerjob im Jugendbereich ist, was antwortest Du?

Das Besondere ist für mich ganz klar, dass man 
nicht nur Trainingsinhalte vermitteln kann, son-
dern auch die Möglichkeit hat, die Spieler in ihrer 
persönlichen Entwicklung zu unterstützen, was na-
türlich mit einer großen Verantwortung der Trainer 
einhergeht. Der Reiz ist, die Kombination aus bei-
den Entwicklungsbereichen.

Auf welche Ausbildungsschwerpunkte wollt Ihr in 
diesem Jahr speziell eingehen?

Zu den Trainingsschwerpunkten in der U13 gehö-
ren zum Beispiel das Festigen und das Verfeinern 
der bisher erlernten Techniken, zum Beispiel Zwei-
kampfführung, aber auch die ersten Gruppentakti-
schen Grundlagen wie ballorientiertes Verschieben 
sind nur einige von vielen Trainingsinhalten, die wir 
als Trainerteam in der U13 vermitteln wollen. 
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www.busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de
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Gebr. Busche GmbH 
Daimlerstraße 27 
33415 Verl

Tel. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 0 
Fax. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 20 
E-Mail: info@busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de
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Engelmeier
Garten- u. Landschaftsbau - Baumschulen - Gartencenter

Wir verwirklichen Ihren Wunschgarten!
Pfl anz- und Pfl asterarbeiten · Rollrasen · Raseneinsaat
Teichbau · Gartenpfl ege · Baumschulpfl anzverkauf
Gartenberatung · Schnittblumen · Floristik

Inh. Dipl.- Ing. Peter Engelmeier · Veilchenweg 25 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 - 86 57 · www.engelmeier-galabau.de

Bei uns gibt 
     es mehr 
       als Sie 
       denken!

       Große Produktvielfalt 
         für innen und außen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0

huettenhoelscher.de

„VERLiebt IN LIGA 3“!
Wir wünschen dem SC Verl ganz
viel Erfolg in der Saison 20/21!

Frankenfeld Spedition GmbH
Stahlstraße 50
D-33415 Verl

Seit Juni 2020 ist unser neu gebautes Logistikzentrum mit  weiteren 
7.500 Quadratmetern moderner Lagerfläche für Sie in Betrieb. Ganz 
gleich, ob Sie Ihre Produktion mit Halbfertigwaren oder Verpackungs­
materialien versorgen lassen oder die Fertigwaren abwicklung für Ihre 
Kunden auf den neusten Stand bringen wollen – wir stehen Ihnen als 
agiler Partner zur Seite. Mit dem ganzen Spektrum von der Kommis-
sionierung über die Verpackung bis hin zur Versandabwicklung – in 
der passenden Losgröße und so getaktet, wie Sie es brauchen. Egal 
ob als Paket oder als komplette LKW­Ladung – immer unter Einsatz 
einer modernen IT, beleglos und vernetzt mit Ihren  Systemen. 

Eben Lagerlogistik in der Profiliga.

 www.frankenfeld.de

45 Tore?* 

Sind unser Standard!

* zum Be- und Entladen Ihrer Waren

Fon:  +49 (0) 5246 705-0
Fax:  +49 (0) 5246 705-19

Jetzt mit weiteren 

7.500 m2
 

neuer, moderner  

Logistikfläche

ho
ch

5.
co

m

Frankenfeld_ANZ_210x148_200922.indd   1Frankenfeld_ANZ_210x148_200922.indd   1 22.09.20   10:4022.09.20   10:40
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Designgitterroste
für Haus  
und Garten 

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · D-33449 Langenberg  

Tel. 05248 82349-0
www.gitterrost-shop.com
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33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

 

H. Bischoff 
 

Gütersloher Str. 36 
33415 Verl 
Telefon 05246 93 08 00 
https://bischoff.lvm.de 
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www.kompotherm.de

Nicht nur Tore können                    schön sein! Aluminium 
H a u s t ü r e n
der Extraklasse

Erstklassige Unterhaltung  Erstklassige Unterhaltung  

in der 3. Ligain der 3. Liga

Fenster und Haustüren aus Kunststoff, Holz und Aluminium

wünscht Ihr  Hersteller für  
Fenster und Haustüren in Verl

info@ege.de · www.ege.de 
Ausstellung: Messingstraße 15 · 33415 Verl
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Automation von Beckhoff
 Antriebstechnik: hochdynamisch, linear und rotatorisch
 Busklemmen: I/Os für fast alle Signalarten
 Industrie-PC: robust und skalierbar vom Ultra-Kompakt-IPC bis zum Multicore-Server 
 TwinCAT 3: eine Steuerungssoftware für alle Anwendungen – Ablauf (PLC), Motion,  

 Safety, Messtechnik, Vision und IoT

www.beckhoff.com

Kontaktfreies, magnetisches,  
2,5-dimensionales Multi-Antriebssystem 

Hochleistungsträger
 – schnell, schwebend, faszinierend!
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SC VERL Oben v.l.: Raimund Bertels (Präsident), Patrick Schikowski, Julian Stöckner, Julian Schwermann, Zlatko Janjic,
Lasse Jürgensen, Yannick Langesberg, Barne Pernot, Lars Ritzka, Norbert Meyer (Pressesprecher)
Mitte v.l.: Horst F. Lakämper (Teammanager), Julian Berges (Videoanalyst), Katharina Nadermann (Athletiktrainerin),
Sebastian Lange (Torwarttrainer), Sergej Schmik (Co-Trainer), Guerino Capretti (Trainer), Markus Schmand
(Betreuer), Johannes König (Zeugwart), Dr. Ingo Meyer (Mannschaftsarzt), Patrick Barthelmeus (Physiotherapeut),
Hanna König (Physiotherapeutin), Christin Kowalski (Masseurin)
Unten v.l.: Patrick Choroba, Daniel Mikic, Aygün Yildirim, Matthias Haeder, Till Brinkmann, Fabian Brosowski,
Robin Brüseke, Sascha Korb, Nico Hecker, Mehmet Kurt, Steffen Lang
Es fehlen: Frederik Lach, Philipp Sander, Kasim Rabihic, Leander Siemann, Berkan Taz

1. MANNSCHAFT 2020/2021
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IMMOBILIEN
RITZ

WIR BEWEGEN VIEL!
Marcus Hoffmann

Geschäftsführer Europaweit – spezialisierte • seit 1. März 1994 • ausschließlich hochsensible • Transporte nach:

LKW für den Transport • heute über 70 Mitarbeiter Güter Griechenland, Frankreich,

• 70 ziehende Einheiten • 40 Mitnahmestapler bis England, Tschechien,

• Lagerfläche 10.000 m2 2,5 Tonnen Hublast Ungarn, Österreich
Hoffmann Transporte GmbH

Oesternweg 12

33415 Verl

Fon (0 52 46) 70 91-0

Fax (0 52 46) 70 91-20

www.hoffmann-spedition.de
info@hoffmann-spedition.de
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Der 1.FC Magdeburg hat in seiner langjährigen Historie 
schon so manche Höhen und Tiefen durchlebt. 3 DDR-
Meistertitel sowie 7 DDR-Pokalsiege stehen auf der Vita 
des „1.FC M“, welcher zudem den größten Erfolg aller DDR-
Oberligisten feiern konnte. Den Erfolg im Europapokal der 
Pokalsieger über den AC Mailand im Jahr 1974 im legendä-
ren Rotterdamer Stadion De Kuip. 

Nachdem die Magdeburger sich als Pokalschreck mit Sie-
gen über die Bundesligisten 1.FC Köln und Bayern Mün-
chen sowie den Regionalligisten Karlsruher SC in der 
Saison 2001/2002 weiter auf sich aufmerksam machen 
konnte, folgte am Ende der Spielzeit die Insolvenz und der 
Gang in ungewisse Zeiten. 

Nach der Installierung von dem heute noch aktiven Sport-
vorstand Mario Kallnik im Jahre 2012 stabilisierte man sich 
jedoch und konnte schon bald höhere Ziele formulieren. 
Nach dem Aufstieg unter dem heute bei Hansa Rostock an-
sässigen Coach Jens Härtel gelang in der Saison 2014/2015 
der Sprung in Liga 3, in der man sich mit drei vierten Plätze 
in Folge direkt in der Spitzengruppe festsetzen konnte. Es 
folge ein Jahr später der Aufstieg in Liga 2, von der man 
sich jedoch bereits nach einem Jahr zur Saison 2019/2020 
wieder verabschieden musste.

Die Mannschaft 

Nach einer turbulenten vergangenen Saison inklusive 
zweier Trainerwechsel und der Rettung vor der Viertklas-
sigkeit zwei Spieltage vor Saisonende ist Kapitän und Aus-
hängeschild Christian Beck nach wie vor das Gesicht der 
Mannschaft. Der im Jahre 2013 von Halberstadt nach Mag-
deburg gewechselte Stürmer absolvierte bereits 279 Spiele 
für die Magdeburger und kann in dieser Zeit bereits 129 
Tore sowie 53 Torvorlagen vorweisen. Unter Coach Thomas 
Hoßmang, der seit dem 10.06.2020 im Amt ist, wurde der 
Kader im Sommertransferfenster merklich umstrukturiert. 
Unter den zahlreichen Abgängen gesellen sich gefestigte 
Größen wie Björn Rother (Hansa Rostock), Rico Preißinger 
(FC Ingolstadt) und Marcel Costly (SV Waldhof Mannheim), 
sodass das Nahziel Klassenerhalt in dieser Saison nicht an 
die Erwartungen der letzten Jahre anknüpft. 

Im Portrait
1. FC Magdeburg

Nr.
1

12

30

3

27

2

25

4

21

5

29

15

19

20

14

10

22

8

18

6

16

14

26

11

9

17

7

13

Name
Hoffmann, Ron Thorben

Wagner, Michael

Schneller, Lukas

Bomheuer, Dustin

Burger, Korbinian

Ernst, Dominik

Harant, Philipp

Koglin, Brian

Mai, Nico

Müller, Tobias

Perthel, Timo

Rorig, Henry

Bell Bell Leon

Bertram Sören

Franzke Maximilian

Gjasula Jurgen

Jacobsen Thore

Jakubiak Sebastian

Kath Florian

Malachowski Adrian

Müller Andreas

Obermair Raphael

Weigel Julian

Beck Christian

Brünker Kai

Conteh Sirlord

Sliskovic Luka

Steininger Daniel

Geb. Datum
04.04.1999

26.07.2000

28.01.2000

08.03.1999

10.09.1996

02.04.2000

14.08.1986

22.05.1999

04.08.2000

26.03.2003

07.07.2001

28.03.2000

06.09.1996

05.06.1991

05.03.1999

05.12.1985

19.04.1997

21.06.1993

21.10.1994

10.03.1998

20.07.2000

01.04.1996

14.07.2001

10.03.1988

10.06.1994

09.07.1996

04.04.1995

13.04.1995

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021
Der FC Hansa Rostock ist der letzte DDR-Oberliga Meis-
ter und konnte in der angesprochenen Saison 1991/1992 
gleich mit dem NOFV-Pokalsieg das Double gewinnen. 
Durch den Meistertitel und die damit verbundene Quali-
fikation schaffte man den Sprung in die Erste Fußballbun-
desliga. Es folgte nach der Wende eine sehr erfolgreiche 
Ära. 12 Jahre Bundesliga (erstmals 1991/1992 - letztmals 
2007/2008) und 8 Jahre Zweitligafußball hat der FC Han-
sa Rostock bestritten - alleiniger Rekord aller ehemaligen 
DDR-Oberligisten. Nach finanziellen Schwierigkeiten geht 
man nun jedoch in seine bereits neunte Drittligaspielzeit in 
Folge, in der man sich mit drei sechsten Plätzen in Folge in 
den vergangenen Jahren stabilisieren konnte.

Die Mannschaft 

Der Traum der „Kogge“ lebt - die Rückkehr in Liga 2. Coach 
Jens Härtel kann auf eine gefestigte Achse vertrauen, in der 
Markus Kolke (248 Einsätze) und Pascal Breier (231 Spiele) 
zu den Rekordspielern der eingleisigen 3.Liga gehören. Zu-
dem wurde die Mannschaft sowohl durch drittligaerfahr-
ene Akteure ( Roßbach, Rother, Bahn, Farrona Pulido, Lit-
ka, Löhmannsröben), aber auch durch talentierte Spieler 
(Herzog, Schulz, Horn) um weitere Alternativen ergänzt. 

Mit einer beträchtlichen Mitgliederanzahl von 13.800 kann 
der FC Hansa zudem weiterhin auf enthusiastische Unter-
stützung seiner Zuschauer setzen.

Im Portrait
FC Hansa Rostock

Nr.
22

1

30

7

14

3

4

23

8

16

25

19

11

27

28

24

21

6

20

17

10

39

9

18

Name
Klatte, Luis

Kolke, Markus

Voll, Ben

Neidhart, Nico

Reinthaler, Max

Riedel, Julian

Roßbach, Damian

Sonnenberg, Sven

Bahn, Bentley Baxter

Butzen, Nils

Daedlow, Oliver

Farrona Pulido, Manuel

Herzog, Aaron

Horn, Luca

Litka, Maurice

Löhmannsröben, Jan

Omladic, Nik

Rother, Björn

Scherff, Lukas

Schulz, Gian Luca

Vollmann, Korbinian

Breier, Pascal

Engelhardt, Erik

Verhoek, John

Geb. Datum
01.03.2000

18.08.1990

09.12.2000

27.09.1994

22.03.1995

10.08.1991

27.02.1993

19.01.1999

28.08.1992

02.04.1993

01.05.1993

10.01.1990

30.01.1998

19.12.1998

02.01.1996

21.04.1991

21.08.1989

29.07.1996

14.07.1996

14.01.1999

27.10.1993

02.02.1992

18.04.1998

25.03.1989

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021
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Der FSV Zwickau hat in seiner langjährigen und seit 1912 
bestehenden Geschichte vieles erlebt - darunter unter an-
derem sieben Namenswechsel und den Aufstieg in die 2. 
Fußballbundesliga.

Den größten Erfolg feierte der Club in der Saison 1949/50 
als ZSG Horch Zwickau und wurde erster DDR-Oberliga 
Meister. Zudem konnte der FDGB-Pokal (DDR-Pokalsie-
ger) als BSG Motor in den Jahren 1965, 1967 sowie als BSG 
Sachsenring Zwickau im Jahre 1975 gefeiert werden. Hin-
zukommend wurde in der erfolgreichen Zeit Anfang der 
1970er Jahre das Halbfinale im Europapokal der Pokalsie-
ger in der Saison 1974/1975 erreicht. 

Nach der politischen Wende und der Umbenennung in 
den „FSV Zwickau e.V.“ konnte zunächst an alte Zeiten an-
geknüpft werden. Nach dem Aufstieg in die zweite Fußball-
bundesliga zur Saison 1994/1995 hielt man sich bis zum 
Jahre 1998 in Liga Zwei - es folgte, nur ein Jahr später, die 
Insolvenz und der bittere Gang in die Regionalliga. Bis zur 
Saison 2016/2017 dauerte es im Anschluss, bis der FSV den 
Aufstieg in Liga 3 schaffte, in der er ohne Unterbrechung 
auch in der heutigen Saison fünf Jahre später aufspielt. 

Die Mannschaft 

Der Gang in die Regionalliga Nord-Ost konnte in der ver-
gangenen Saison mit einem um zwei Tore besseren Tor-
verhältnis gegenüber dem Chemnitzer FC gerade so ver-
mieden werden. In der fünften Drittligasaison will man 
seine Lehren ziehen und auf einen deutlich breiteren 
Kader setzen. So wurde die Mannschaft von Coach Joe 
Enochs gezielt mit einer Mischung aus Erfahrung und Ta-
lent verstärkt. Zudem konnten die Leistungsträger Brinkies 
und König gehalten werden. Einzig Torjäger Huth musste 
man als wichtigen Zielspieler im Zentrum zum 3.Ligakon-
kurrenten 1.FC Kaiserslautern ziehen lassen. 

Im Portrait
FSV Zwickau

Nr.
1

29

26

19

2

5

25

4

21

6

3

22

7

23

8

13

28

27

30

17

10

18

15

9

11

Name
Brinkies Johannes

Kamenz Matti

Sprang Max

Frick Davy

Godinho Marcus

Hehne Maurice

Nkansah Steffen

Odabas Ali

Schikora Marco

Stanic Jozo

Strietzel Bastian

Coskun Can

Drinkuth Felix

Hauptmann Marius

Jensen Leon

Könnecke Mike

Miatke Nils

Möker Yannik

Reinhardt Julius

Schröter Morris

Starke Manfred

Wolfram Maximilian

König Ronny

Wegkamp Gerrit

Willms Dustin

Geb. Datum
20.06.1993

09.08.1998

04.07.2000

05.04.1990

28.06.1997

24.04.1997

07.04.1996

20.10.1993

20.09.1994

06.04.1999

19.06.1998

26.03.1998

20.10.1994

14.09.1999

19.05.1997

23.08.1988

30.01.1990

27.07.1999

29.03.1988

20.08.1995

21.02.1991

21.02.1997

02.06.1983

13.04.1993

30.06.1999

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021
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dank modernster Technik bleibt die 

Musik dabei in Ihrem Garten. 

Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl  
05246-9260-0
www.beckhoff-verl.de

Schnelles Internet im Garten.  
Elegante WiFi-Lösungen mit  
Outdoor Access Points.

Netzwerk

WIR schaffEN
atmosphäRE Im 
GaRtEN. BERatuNG 
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aus EINER haNd. 

Öffnungszeiten: Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 9:00 – 18:30 Uhr, Samstag 9:00 – 15:00 Uhr
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Ab sofort möchten wir unsere Berichterstattung auch in einem kompakten Format über die Ergebnisse unserer Mädchen- 
und Frauenteams erweitern. Mit unseren Nachbarn vom SG Sende bilden wir eine Spielgemeinschaft im Frauenbereich. 
Darüber hinaus treten wir in der B- und C-Jugend mit eigenen Mädchenteams an.

Kompakt
Mädchen-  und Frauenteams 

SG Sende : Sportclub Verl
Nach einer ganzen Reihe von Vorbereitungsspielen 
standen bis dato erst zwei Pflichtspiele für die Spiel-
gemeinschaft SG Sende / SC Verl an. In der Kreisliga A 
gab es zunächst ein torreiches 3-6 gegen die SG Lang-
enberg-Benteler bevor in der letzten Woche mit einem 
0-0 bei der TuS Wadersloh der erste Punktgewinn ge-
lang. Weiter geht es am morgigen Sonntag mit einem 
Auswärtsspiel bei der SV Schwarz-Gelb Bokel.

B-Juniorinnen
Unsere B-Juniorinnen erlebten in den ersten 4 Meister-
schaftsspielen dieser noch jungen Saison ein Wechsel-
bad der Emotionen. Nach einer hohen Auftaktschlappe 
gegen den SV Schwarz-Gelb Bokel und einer 1-4 Nie-
derlage gegen die JSG Donop-Voßheide/Distelbruch 
gelang am dritten Spieltag beim Gütersloher TV der 
Befreiungsschlag direkt mit einem Sieg in zweistelliger 
Höhe. Den vierten Punkt in dieser Kreisliga-Saison ge-
lang mit einem 2-2 danach gegen den SC Wiedenbrück. 
Weiter geht es am heutigen Samstag bei unserem 
Nachbarn SV Spexard.

C-Juniorinnen
Perfekt in die neue Saison starteten die C-Juniorinnen. 
Mit Erfolgen über den TuS Wadersloh mit 2-0, einem 
hohen 8-0 beim VFB Germania Lette und einem um-
kämpften 2-1 auf heimischem Platz gegen Fortuna Wal-
stede stehen 9 Punkte aus drei Spielen zu Buche. Am 
heutigen Samstag kommt es zum Spitzenspiel gegen 
die ebenfalls verlustpunktfreien Juniorinnen von Rot-
Weiss Ahlen. Wir drücken die Daumen und werden be-
richten.

Interview Evelyn Holtermann
Der Sportclub Verl war in der Vergangenheit auch im-
mer wieder Kaderschmiede für hervorragend talentier-
te Mädchen im Fußball. Zudem spielen in den jüngeren 
Jahrgangsmannschaften ebenfalls immer mehr fußball-
begeisterte Mädchen, später gibt es dann auch eine 
eigene Mädchen- und Frauenabteilung. Einen Einblick in 
die tolle Arbeit gibt Euch Evelyn Holtermann.

Evelyn, Du kümmerst Dich um den Mädchen- und Frauen-
fußball beim Sportclub Verl, stell Dich und Deinen Ver-
antwortungsbereich doch kurz vor?

Gern, seit 19 Jahren engagiere ich mich nun im Jugend-
bereich des SC Verl und seit 7 Jahren bin ich im Mädchen-
bereich tätig, erst als Trainerin und jetzt in der 3. Saison 
als Koordinatorin im Mädchen- und Damenbereich. Bei 
den Damen läuft die Organisation praktisch ohne mich.  
Im Mädchenbereich kümmere ich mich um die Turnier-
einladungen, organisiere unsere eigenen Turniere und 
bin natürlich Ansprechpartner für Eltern, Spielerinnen 
und Trainer. Regelmäßig besprechen wir in einem Zusam-
mentreffen des Trainerteams alles rund um den Mäd-
chenbereich. Zusätzlich kümmere ich mich um Werbung 
für den Mädchenfußball. In diesem Bereich habe ich eine 
tolle Hilfe mit Jasmin Hölzel, die auch Betreuerin bei den 
C-Juniorinnen ist. Sie unterstützt mich ebenfalls organisa-
torisch in einigen Bereichen.  Unser Trainerteam besteht 
hauptsächlich aus aktiven Eltern und arbeitet seit meh-
reren Jahren sehr gut zusammen, mittlerweile ist toll zu 
sehen, dass auch Spielerinnen des Damenbereichs unser 
Trainerteam aktiv unterstützen.

Wie ist der Mädchenbereich strukturiert?

Leider konnten wir in dieser Saison keine D-Juniorinnen 
melden. Unser Schnuppertraining musste corona-be-
dingt ausfallen, wobei wir uns im Jahr zuvor über einige 
Neuzugänge freuen konnten. Jetzt trainieren die wenigen 
D-Mädchen mit den älteren C-Mädchen gemeinsam. Die 
noch jüngeren Fußballerinnen trainieren einmal in der 
Woche mit gleichaltrigen Jungs und ein zweites Mal eben-
falls zu den Trainingszeiten der C-Mädchen. Marie Werne-
ke organisiert dann eigens für die Mädels ein separates 
Training.

Die C-Juniorinnen sind mit einem Kader von 18 Spielerin-
nen in dieser Saison sehr gut aufgestellt. Der Kader der 
B-Juniorinnen ist mit 19 Spielerinnen ebenfalls sehr gut 
aufgestellt. 

Und im Frauenfußball gibt es eine Spielgemeinschaft?

Richtig, seit der Saison 2016/2017 können wir dank der 
hervorragenden Kooperation mit dem SW Sende eine Da-
menmannschaft melden. 
Beiden Vereinen fehlten Spielerinnen für eine eigene Se-
niorinnenmannschaft, sodass die jungen Frauen zu ande-
ren Vereinen hätten wechseln müssen. 

Gemeinsam mit dem SW Sende konnten wir uns sehr 
schnell auf eine Spielgemeinschaft einigen, die sich bis 
heute erfolgreich entwickelt hat und mittlerweile fest eta-
bliert ist.

In deiner Zeit als Koordinatorin deines Bereiches, was 
war so Dein Highlight-Moment?

Eigentlich gibt es kein spezielles Highlight. Für mich ist es 
toll, wenn die Mädchen Spaß an ihrem Sport haben und 
natürlich erfolgreich sind. Und solange ich bisher dabei 
bin, haben wir immer wieder tolle und auch starke Mäd-
chenteams herausgebracht. Eine Sache fällt mir doch 
noch ein, in jedem Jahr nehmen wir an einem Großturnier 
über Pfingsten teil, hier schlagen wir die Zelte auf und ha-
ben neben dem Fußball riesigen Spaß beim Feiern und 
Campen – jedes Mal ein echtes Erlebnis für alle Teilneh-
mer.

Hast Du für dich einen Masterplan an Zielen im Hinter-
kopf, die Ihr erreichen wollt?

Zunächst mal ist mein Wunsch, dass Mädchenfußball in 
Verl weiterbesteht. Wir müssen schon kräftig Werbung 
machen, um aufzuzeigen, hier gibt es einen tollen Sport 
für Mädchen. So möchte ich auch jetzt die Chance nutzen.

Wir suchen noch Nachwuchs. Gerne würden wir in der 
nächsten Saison wieder eine D-Juniorinnen-Mannschaft 
melden. Fußballinteressierte Mädchen können sich ein-
fach telefonisch bei mir oder einem unserer Trainer mel-
den und Probetrainings machen. Die Kontaktdaten findet 
man auf der Sportclub Homepage.

Und zum Abschluss noch ein Statement von Dir, warum 
ist Fußball ein toller Sport für Mädchen und was macht 
den Sportclub zum richtigen Verein?

Persönlich habe ich schon immer großes Interesse am 
Fußball gehabt auch selbst gerne gespielt. Fußball ist 
zum einen ein Mannschaftssport, was ich auch als Mutter 
wichtig für die Entwicklung der Kinder finde, nämlich Teil 
einer Mannschaft zu sein. Die Kinder sind draußen an der 
frischen Luft und Fußball ist außerdem ein mitreißender, 
spannender, einfach toller Sport, ob für Jungen oder für 
Mädchen. Der Sportclub Verl ist zudem ein toller Verein, 
wir haben eine großartige Erste Mannschaft und viele tol-
le Jugendteams. Der Verein ist sehr gut organisiert und wir 
haben tolle Bedingungen. Es macht einfach Spaß, Teil des 
Sportclub Verl zu sein.

Vielen Dank für das Interview.
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Rekorde, Rekorde,          

 Rekorde

Die längsten Siegesserien mit je-
weils zehn gewonnenen Spielen hin-
tereinander erreichten der Karlsruher 
SC in der Saison 2012/13 und der 1. 
FC Magdeburg in der Saison 2017/18.

Die meisten aufeinanderfolgenden 
Spiele ohne Sieg (28) absolvierte 
Werder Bremen II vom 5. bis zum ein-
schließlich 32. Spieltag der Abstiegs-
saison 2017/18.

Den höchsten Zuschauerschnitt er-
reichte Dynamo Dresden in der Sai-
son 2015/16 mit 27.532.

Der MSV Duisburg (Saison 2014/15) 
und der FC Erzgebirge Aue (2015/16) 
sind bislang die einzigen Mannschaf-
ten, die in einer Saison kein Spiel im 
eigenen Stadion verloren haben.

Dynamo Dresden belegte in der Sai-
son 2015/16 bislang am längsten un-
unterbrochen (36 Spieltage, ab dem 
3. Spieltag) und total (36 Spieltage) in 
einer Saison den ersten Tabellen-
platz.

Die meisten aufeinanderfolgenden 
Unentschieden (7) erreichten der SV 
Wehen Wiesbaden 2012/13 und die 
SpVgg Unterhaching in der Saison 
2018/19. 

Die meisten Niederlagen (6) vom 
Saisonstart weg musste der FC Carl 
Zeiss Jena in der Saison 2019/20 hin-
nehmen. 

Mit 47 Treffern war der 6. Spieltag 
der Saison 2019/20 der torreichste 
der Ligageschichte. 

Die meisten Tore (4) in einem Spiel 
erzielten gleich sieben Spieler: Salva-
tore Amirante vom FC Carl Zeiss Jena 
am 9. August 2009 beim 6:0 gegen 
FC Bayern München II, Marcel Reich-
wein vom FC Rot-Weiß Erfurt am 17. 
März 2012 beim 4:2 gegen SV Sand-
hausen, Dominik Stroh-Engel vom 
SV Darmstadt 98 am 21. September 
2013 beim 6:0 gegen Hansa Rostock, 
Marcel Ziemer von Hansa Rostock am 
23. August 2014 beim 4:4 beim SSV 
Jahn Regensburg, Timmy Thiele vom 
FC Carl Zeiss Jena am 16. Dezember 
2017 beim 4:3 gegen Wehen Wiesba-
den, Michele Rizzi von Preußen Müns-
ter am 3. Februar 2018 beim 4:2 beim 
SV Werder Bremen II sowie Manuel 
Schäffler vom SV Wehen Wiesbaden 
am 4. November 2018 beim 7:0 bei 
Fortuna Köln.

Das torreichste Spiel war das 5:5 
von Eintracht Braunschweig gegen 
Fortuna Düsseldorf am 35. Spieltag 
der Saison 2008/09.

Das schnellste Tor erzielte Daniel 
Frahn im Spiel RB Leipzig gegen VfB 
Stuttgart II am 9. Spieltag der Saison 
2013/14 nach neun Sekunden.

Den Zuschauerrekord stellte mit 
50.095 Besuchern Fortuna Düsseldorf 
im Spiel gegen Werder Bremen II am 
23. Mai 2009 auf.

Die höchste Besucherzahl an einem 
Spieltag in der Geschichte der 3. Liga 
wurde am letzten Spieltag der Saison 
2015/16 mit 122.596 Zuschauern er-
reicht.

Anführer der ewigen Tabelle der 
3. Liga ist mit Stand vom Saisonende 
2019/20 der SV Wehen Wiesbaden 
mit 549 Punkten vor dem VfL Osna-
brück mit 527 Punkten.

Der VfL Osnabrück wurde bislang als 
einzige Mannschaft zweimal Drittliga-
meister und ist damit auch Rekord-
meister.

Die besten Saisonbilanzen in der 
3. Liga erreichten Eintracht Braun-
schweig in der Saison 2010/11 mit 85 
Punkten (26 Siege, sieben Unentschie-
den und 5 Niederlagen) und der 1. FC 
Magdeburg in der Saison 2017/18 mit 
85 Punkten (27 Siegen, vier Unent-
schieden und sieben Niederlagen).

Die meisten Tore in einer Saison er-
zielte Dominik Stroh-Engel vom SV 
Darmstadt 98 (27 Tore in der Saison 
2013/14).

Die Mannschaft mit den meisten Sie-
gen in einer Saison ist der 1. FC Mag-
deburg (27 Siege 2017/2018).

Die Mannschaft mit den meisten 
Toren in einer Saison ist der SC Pa-
derborn 07 (90 Tore in der Saison 
2017/18).

Die Mannschaft mit den wenigsten 
Niederlagen in einer Saison ist Dy-
namo Dresden (zwei Niederlagen in 
der Saison 2015/16).

Die Mannschaft mit den wenigsten 
Gegentoren in einer Saison ist der 
FC Erzgebirge Aue (21 Gegentore in 
der Saison 2015/16).

Warum würde der SV Werder Bremen II die Saison 2017/18 wohl am liebsten ganz schnell vergessen? Was macht die Spiel-
zeit 2015/16 von Dynamo Dresden unvergesslich? Und wer hatte es mit einem Treffer mal besonders eilig? In mittlerweile 
zwölf Jahren 3. Liga nun wurden schon so einige Bestmarken aufgestellt. Wir geben Euch einen kleinen Einblick in die Welt 
der Rekorde..
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…und dann erreichte uns noch ein Feedback einer 
Spieler-Mama von Jenny Viezens aus der neuen U6:

„Fußball ist eine Ballsportart, bei der zwei Mannschaf-
ten gegeneinander antreten. Ziel des Spiels ist es, mehr 
Tore als der Gegner zu erzielen und so das Spiel zu ge-
winnen.“ Oh nein, Fußball ist so viel mehr als das. Jetzt 
kommen die Ideen von Leidenschaft zum Verein und 
Emotionen. Und ich muss sagen: „Fußball ist so viel 
mehr als das.“ Irgendwie habe ich immer schon Kontakt 
zum Ball gehabt, wenn ich auch nicht selbst gespielt 
habe, aber das Leder gehörte dazu. Zu Samstagen, zu 
Grillpartys bei EMs oder WMs.

Doch seit unser Sohn in der U6 des SC Verl spielt, muss 
ich noch einmal sagen: „Fußball ist so viel mehr.“ Wenn 
15 Kinder freitags zum Training kommen und sich das 
gesamte Trainerteam darum kümmert, diesen fußball-
fanatischen Fünfjährigen geordnet die Aufstellung, die 
Regeln, die Technik beizubringen oder einfach nur Spaß 
am Spiel zu vermitteln und vorzuleben, dann ist das für 
mich als Mutter schön zu sehen. Die Begeisterung des 
Teams überträgt sich auf die Kinder.

Ausstattung der Kinder mit Vereinskleidung, kind-
gerechte Spielmaterialien (Bälle, Stangen, Hütchen, 
Tore…) alles ist abgestimmt und durchdacht. Sogar Ed-
die-Bär, das Maskottchen, ist auf die Größe der Kinder 
abgestimmt. Etwas größer als sie selbst, schleppen vier 
Kinder jeden Freitag den Bären zum Tor und alle lieben 
ihn heiß und innig.

Mein Wunsch vor dem ersten Training war: Spaß, neue 
Eltern, neue Kinder kennenlernen und Freundschaften 
knüpfen. Aber der ist übertroffen worden. Ein pädago-
gisch ausgearbeitetes Trainingskonzept mit individuel-
len Zugang zu jedem Kind. Ein Team, das mit Leib und 
Seele dabei ist und alle Eltern informiert und motiviert. 
Eltern, die am Spielfeldrand, mit Wasserflaschen in der 
Hand, stolz ihre Kinder anfeuern und neue Termine 
für das private Bolzen vereinbaren. Auswärtsspiele mit 
Teamgeist und Training mit Vereinspatriotismus habe 
ich bekommen. Und vor allem: ein Kind, das gerne 
spielt und glücklich ist. Wenn unser Sohnemann durch 
die Bielefelder Fußgängerzone geht und lauthals singt: 
„SC Verl, SC Verl…“ weiß ich, dass mein Mann und ich 
nichts falsch gemacht haben.“

Auch in dieser Saison hat sich wieder eine ganz neue 
Mannschaft beim Sportclub Verl zusammengefun-
den. Es handelt sich um unsere U6 mit Kindern der 
Jahrgänge 2015 und 2016. Mit etwas augenzwinkern-
dem Nachdruck wurde auch ein vierköpfiges Trainer-
team mit Christina Körkemeier, Malte Viezens, Valdrin 
Ajazi und dem neuen Hauptverantwortlichen Meik 
Kleinehelleforth gefunden. Trainer sein heißt, auch 
über das Training und Spiel hinaus, Zeit und Energie 
in das Ehrenamt – von dem alle Vereine leben - zu ste-
cken. Aber wie Meik bestätigte, alle Neu-Trainer emp-
finden, dass die Zeit mit den Kids vom ersten Moment 
an deutlich mehr zurückgibt als sie nimmt.

Denkt man an ein wildes unkontrolliertes Gewusel 
im Training, täuscht man sich gewaltig. Der Trainings-
platz ist von den Coaches bereits perfekt vorbereitet: 
die Jugendtore stehen, Kleinfelder sind aufgebaut, 
aber es gibt auch Krabbeltunnel oder Hürdenpar-
cours. Im Mittelpunkt soll zwar möglichst der Ball ste-
hen, aber auch das Ziel, den natürlichen Bewegungs-
drang der Kinder zu nutzen, um im motorischen und 
koordinativen Bereich schnelle Fortschritte zu ma-
chen. Die Voraussetzungen der einzelnen Spieler sind 
sehr unterschiedlich, der eine landet auf dem Hosen-
boden beim Rückwärtslaufen, beim nächsten klebt 
der Ball bereits perfekt am Fuß. Jedes Kind wird hier 
individuell aufgenommen, die Marschroute der Trai-
ner ist, alle Spieler sollen in den Übungen stets ihre 
individuellen Erfolgserlebnisse erzielen können. 

Neben Fußball soll aber auch Teamgeist und Identifi-
kation zum Heimatverein vermittelt werden. Jede Ein-
heit startet mit dem Mannschaftskreis, das 1,20 Me-
ter große Maskottchen Stoffbär Eddie im Sportclub 
Trikot, welchen die Kicker reihum mit nach Hause 
nehmen dürfen, darf nie fehlen. Und auch der eige-
ne Schlachtruf des Teams schweißt zusammen. Die 
Ausstattung mit Trikots und Zubehör für Training und 
Spiel und das einheitliche Auftreten aller Kicker ver-
körpert zusätzlich den Mannschaftsspirit.

Die Dritte Säule neben Sport und Team sind die zu 
vermittelnden Werte, welche die Coaches in den Aus-
bildungsmittelpunkt stellen. Es wird nicht gemeckert, 
niemand wird ausgelacht, auch nicht der Gegner. 

Sportclub u6
Vorstellung

Alle sollen fair miteinander umgehen - gerade wenn 
man auf eine andere Mannschaft trifft. 
Hier sind auch die Eltern im Boot, die sich zurückhal-
ten, den Sportclub auch mit repräsentieren, rechtzei-
tig absagen, wenn ein Kind verhindert ist und pünkt-
lich erscheinen, wenn Treffpunkt zum nächsten Kick 
angesetzt ist.

Vom Sportlichen haben wir bereits berichtet, vier der 
ersten fünf Spiel wurden gewonnen, auch alle geg-
nerischen Teams agierten fair und alle Kinder beider 
Teams hatten Spaß am Sport. Die Mannschaft profi-
tierte bei den frühen Erfolgen auch von den Kids, die 
bereits im letzten Jahr reingeschnuppert haben und 
von der Trainingsleistung des Trainerteams rund um 
Frank Johannhörster der heutigen U7 profitiert haben, 
ganz so, wie das halbe Dutzend 4jähriger, welches in 
dieser Saison bereits in der U6 reinschnuppert.

Fragt man die Trainer, was ist für Euch die Faszination 
am Kinderfußball, kommt eine unendlich lange Auf-
zählung von Emotionen. Zusammengefasst, Kinder 
sind echt, sie geben unglaublich viel zurück, echte 
Freude, echten Ärger, nicht enden wollendes Lachen. 
Und sie lernen schnell, geübte Spielzüge oder Techni-
ken werden sofort umgesetzt (manchmal auch genau-
so schnell wieder vergessen). Kinder lieben auch den 
Wettkampf, wollen sich messen. Und auch die erste 
Niederlage im strömenden Regen war spätestens auf 
der Rückfahrt im Bulli von Meik beim Anstimmen von 
Kinderliedern wieder wie weggewischt. 
Mit insgesamt 17 Kindern allesamt aus Verl aus zwei 
Jahrgängen ist die neue U6 zwar super aufgestellt, 
aber Neuaufnahmen sind durchaus noch möglich. 
Das Trainerteam bietet für alle fußballbegeisterten 
Verler Kids nach Rücksprache eine Teilnahme an ei-
nem Schnuppertraining an. 
Häufig findet das Training der Allerjüngsten parallel 
mit dem Training unserer Ersten Mannschaft statt. 
Manch ein Profi wagt auch mal einen Blick rüber und 
erinnert sich mit einem Lächeln an die eigenen ersten 
Gehversuche und für die Kids ist es auch riesig, Sei-
te an Seite mit den Vorbildern zu trainieren. So eine 
Nähe zwischen ganz groß und ganz klein findet man 
nur beim Sportclub Verl!



46 47| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

nobilia Küchen stehen seit rund 75 Jahren für zeitgemäßes individuelles Design 
und hervorragende Markenqualität. Die Verwendung hochwertiger Materialien, 
der Einsatz modernster Technologien und beste handwerkliche Perfektion sind 
Garantien für die langlebige Qualität einer nobilia Küche.
 
Die Auszeichnung mit dem Goldenen M und das GS Zeichen für geprüfte Sicherheit 
sind unabhängige Belege unserer hohen Standards. Darüber hinaus sind nobilia 
Küchen PEFC-zertifiziert, ein Beleg für den Einsatz von Holzwerkstoffen aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Bezugsquellen. 

Bei einer nobilia Küche können Sie in jeder Beziehung sicher sein – ein ganzes 
Küchenleben lang. 

nobilia – Kompetenz in Küchen.

KOMPETENZ IN KÜCHEN

PEFC/04-31-1281

nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG 
Waldstraße 53-57, 33415 Verl

Fon 0 52 46 - 5 08-0
Fax 0 52 46 - 5 08-96 999
info@nobilia.de, www.nobilia.de

120.000 Produkte
für das Handwerk

Montagematerial & Beschläge
im Bereich Fenster & Türen, 

Maschinen, Werkzeuge, 
Sicherheitstechnik und mehr...

Sandbrink 9 | 33332 Gütersloh | Tel.: +49 5241 966-6
Montag bis Freitag 7:00 - 17:00 Uhr

meesenburg.shop
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Willkommen im Club…
…oder besser gesagt: im Zelt! Da der „Stammtisch“ ab die-
ser Saison als Presseraum genutzt wird und das „1924“ 
wegen der Corona-Pandemie nicht voll ausgelastet wer-
den kann, ragt jetzt das neue VIP-Zelt hinter dem Kunstra-
senplatz hervor. Hier finden alle Sponsoren und Business-
Partner vor dem Spiel, in der Halbzeit und nach dem Spiel 
Platz. Lockere Lounge-Atmosphäre, leckeres Essen, genü-
gend Abstand – und am besten mit einem frisch gezapften 
Herforder auf die drei Punkte anstoßen, wie auf diesen 
Fotos nach dem 3:0 gegen Bayern München. 

Dazu bekommen Sie in der 3. Liga auch das volle Entertain-
ment-Paket: Interviews mit Spielern und Trainern und den 
Spieltags-Tipp mit hochwertigen Preisen. Falls Sie noch 
kein Sportclub Verl-Business-Partner sind, werden Sie es 
doch einfach! Und dann heißt es vielleicht schon beim 
nächsten Heimspiel: Hereinspaziert in unser neues VIP-
Zelt an der Sportclub Arena. 

1924 VIP Club
Impressionen

Mario Lüke
Leitung Marketing, Medien und Kommunikation

Tel.: 05246 925080
Mobil: 0172 5257095
E-Mail: mario.lueke@scverl.de
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Neues Trikot
   Neuer Fanclub

Mitglieder von „Neunzehn24“ schwärmen vom 
Sportclub Verl – Hoffnung auf Auswärtsspiele

Verl (abb) Der Sportclub Verl schwimmt auf einer 
Welle des Erfolges. Nach dem Aufstieg in die 3. 
Liga grüßt der SCV momentan ganz oben in der 
Tabelle. Passend zur Euphorie im „Dorf“ hat sich 
nun ein weiterer Fanclub gegründet. Begonnen 
hat die Geschichte aber schon vor der vergange-
nen Saison und den Ausschlag zur Gründung ga-
ben nun die neuen Trikots des Sportclubs.

Der Name des neuen Fanclubs lautet „Neun-
zehn24“ und spielt natürlich auf das Gründungs-
jahr des SC Verl vor fast 100 Jahren an. Die Mit-
glieder schauen die Spiele des SCV schon lange, 
sie waren auch in schlechteren Zeiten oft an der 
Poststraße, um ihren Verein zu unterstützen. 
„Ich habe die Westfalenmeisterschaft 1990 er-
lebt, aber auch den bitteren Abstieg in die Ober-
liga im Jahr 2003“, sagt Sven Schukies, der sich an 
legendäre SCV-Spieler wie Schoppa Schulze, Didi 
Wedegärtner, Salvatore Zanghi oder Stefan Ritz 
erinnert. 

Auch die anderen Mitglieder von „Neunzehn24“ 
gehen schon lange zum SCV, aber als größerer 
Freundeskreis werden die Spiele erst seit einem 
Spiel beim TuS Haltern geguckt. Für viele SCV-
Fans ist dieses Entscheidungsspiel um den Einzug 
in die erste Hauptrunde des DFB-Pokals der Start-
schuss einer riesigen Euphoriewelle. Vor der letz-
ten Regionalliga-Saison gab es in Haltern einen 
3:1-Erfolg, im DFB-Pokal folgten die legendären 
Siege gegen den Bundesligisten FC Augsburg, Hol-
stein Kiel und die knappe Niederlage im Achtelfi-
nale gegen die „Eisernen“ von Union Berlin. 

Auch in der Liga trumpfte der SCV auf, gewann 
unter anderem mit 4:1 an der Essener Hafenstra-
ße. Sven Schukies: „Wir haben die Heimspiele ge-
sehen und waren auch bei vielen Auswärtsspie-
len. Die Saison war sensationell.“ Gekrönt wurde 
sie nach zwei Entscheidungsspielen gegen Loko-
motive Leipzig mit dem Aufstieg in die 3. Liga.

Die Gründung des neuen Fanclubs mutet ku-
rios an und ist eng verbundene mit den neuen 
schwarz-weiß gestreiften Trikots des Sportclubs. 
„Die Shirts sehen super aus und wir wollten uns 
alle ein Trikot anschaffen“, sagt Schukies. Aber 
welcher Name und welche Nummer sollte auf 
den Rücken? Die eigenen Namen kamen nicht 
in Frage („Dafür fühlen wir uns zu alt“), aktuelle 
Spielernamen wollte man auch nicht. „Schließlich 
bleiben die Spieler ja nicht ein Leben lang in Verl“, 
so Schukies. Also entschied man sich für „Neun-
zehn24“ und zugleich dafür, einen Fanclub mit 
diesem Namen zu gründen.

Bei den beiden SCV-Fanbeauftragten Thorsten 
Nöthling und Ralf Konrad lief man mit der Fan-
club-Idee offene Türen ein. Zur Gründungsver-
sammlung im Bürmanns Hof waren 12 Mitglieder 
anwesend, darunter auch Fans aus Friedrichsdorf 
und Gütersloh sowie mit Calogero Gallo ein ehe-
maliger Spieler des SC Wiedenbrück. 
Sven Schukies: „Der SCV ist auch über die Gren-
zen der Stadt beliebt und wir hoffen, dass da noch 
mehr geht.“ Grundsätzlich sei der neue Fanclub 
für jedermann offen, „aber wir wollen auch gu-
cken, ob es menschlich passt.“ Außerdem möchte 
man zunächst für ein gutes halbes Jahr keine neu-
en Mitglieder aufnehmen.

„Wir wollen erst Strukturen schaffen und möchten 
vermeiden, dass Leute nur eintreten, um mögli-
cherweise leichter an Eintrittskarten zu kommen.“ 

Wenn es die Corona-Lage wieder zulässt, freuen 
sich die „Neunzehn24“er am meisten auf die Aus-
wärtsspiele, die man gerne zu Wochenendtrips 
nutzen möchte. Der SC Verl in München, Rostock, 
Dresden, von diesen Touren träumen die Fans. 
„Und am letzten Spieltag geht‘s auf den Betzen-
berg zum 1. FC Kaiserslautern“, weiß Sven Schu-
kies in der Hoffnung, dass dann auch wieder Aus-
wärtsfans in die Stadien der 3. Liga dürfen.

Den Start in die Saison mit der Tabellenführung 
finden die Mitglieder von „Neunzehn24“ sensatio-
nell „Das Team ist bockstark, da passt es in allen 
Mannschaftsteilen“, so Schukies. Egal ob Routi-
nier Zlatko Janjic, Goalgetter Aygün Yildirim oder 
die Strategen Lars Ritzka, Philipp Sander oder 
Mehmet Kurt, alle Spieler würden hervorstechen. 
Und dann ist da noch der junge Torwart Robin 
Brüseke. 

Neunzehn24

„Seit den Spielen im DFB-Pokal ist er mein per-
sönlicher Held“, sagt Daniela Schukies, die mal 
im Controlling von Borussia Dortmund gearbeitet 
hat und eine von vier Frauen im Fanclub ist.

Dem bisher einzigen Fanclub des SC Verl, dem 
1999 gegründeten „Harten Kern“ möchten die 
Mitglieder von „Neunzehn24“ keine Konkurrenz 
machen. „Wir wollen miteinander für Stimmung 
sorgen, ein Drittligist braucht doch auch mehrere 
Fanclubs“, so Sven Schukies.

Bei den Heimspielen im Oktober werden die Fans 
wieder in der Sportclub Arena stehen und ihren 
SCV unterstützen. Und wenn es nach den Fans 
geht, dann werden die Spiele auch in Zukunft in 
Verl und nicht in Paderborn ausgetragen. „Es ist 
zwar unsinnig, dass ein Verein wie der SC Verl ein 
Stadion mit 10.000 Plätzen braucht, aber wenn 
der DFB das unbedingt will, dann sollte man das 
Stadion in Verl schnellstmöglich drittligatauglich 
machen“, sagt Sven Schukies.

Zwölf Mitglieder hat der neue SCV-Fanclub „Neunzehn24“, zum Fototermin in Bürmanns Hof kamen Thilo Dzeya 
(von links), Christian Hirsch, Daniela Schukies, Ole Büteröwe und Sven Schukies. Am kommenden Samstag feuern 
sie ihren Sportclub gegen Hansa Rostock an.



52 53| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Zlatko Janjic ist Dritter der ewigen Torjäger-
liste der 3. Liga 

Ein Tor in der Bundesliga, vier in der 2. Liga, dazu 15 
Treffer in der Regionalliga West und vier weitere im 
DFB-Pokal – Zlatko Janjic hat seine Goalgetter-Qua-
litäten schon in vielen Spielklassen nachgewiesen. 
Sein Lieblingsrevier ist allerdings die aktuelle Liga: 
Mit 69 Treffern bei 185 Spielen steht der Sportclub-
Goalgetter in der ewigen Torjägerliste der 3. Liga auf 
dem dritten Platz. 
Der Grund dafür? „Zlatko hat einen Torriecher auch 
noch dort, wo eigentlich nichts mehr zu holen ist. So 
macht er Tore, wie sie kein anderer erzielt“, sagt zum 
Beispiel sein langjähriger Ex-Coach Gino Lettieri. Be-
wiesen hat der Janjic sein „Näschen“ auch schon wie-
der in dieser Saison. Beim überzeugenden 3:0-Erfolg 
am 2. Spieltag gegen den amtierenden Drittligameis-
ter Bayern München erzielte der 34-Jährige einen 
Doppelpack und somit seine ersten beiden Saisonto-
re, die ihn auf fünf Treffer an den Zweiten der Rang-
liste, Marcel Ziemer heranrücken ließen. Dass er den 
Führungstreffer per Fallrückzieher auflegte, passt zur 
aktuellen Form.

Während Ziemer 2019 seine Fußballschuhe verlet-
zungsbedingt an den Nagel hängen musste und der-
zeit in seiner Heimat Worms eine Ausbildung zum 
Immobilienkaufmann macht, wechselte Spitzenreiter 
Anton Fink (136 Tore) zu Beginn dieser Spielzeit zum 
Südwest-Regionalligisten SSV Ulm. Freie Bahn also 
für Zlatko Janjic? „Mich in dieser Statistik zu verbes-
sern, ist natürlich schon ein Ziel, ich sehe es aber vor 
allem so: umso öfter ich treffe, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir als Team unsere Ziele 
erreichen.“ 

 Auf dem Weg
An die spitze

Zlatko Janjic 

Eine Marke, wie viele Treffer er in dieser Saison erzie-
len will, hat er sich deshalb auch nicht gesetzt. „Bis zu 
Platz 1 ist ja schon noch ein gutes Stück, dafür muss 
ich noch eine Weile gesund bleiben“, sagt er mit ei-
nem Schmunzeln.

Seinen Verfolger, Dominik Stroh-Engel (SpVgg Unter-
haching), hat Zlatko aber im Blick. „Wenn ich richtig 
gesehen habe, ist er nur vier Tore hinter mir, das soll 
natürlich auch möglichst so bleiben“, lässt er sich 
dann doch zumindest ein kleines Ziel entlocken. Einen 
Unterschied zur vergangenen Regionalliga-Saison, 
als Janjic mit 15 Toren und fünf Assists bereits gro-
ßen Anteil am Aufstieg hatte, hat der Routinier nun 
schnell wieder festgestellt: „Die Verteidiger in der 3. 
Liga sind schon anders geschult und näher an einem 
dran. Ich mochte diese Herausforderung, mich mit 
guten Gegenspielern zu messen, aber schon immer.“ 

Darum will Janjic in seiner Rolle als erfahrener Spie-
ler auch vorweggehen „und den Jungs mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.“ Nötig wird dies wohl auch sein, 
wenn es gegen Janjic’s Ex-Klub aus Duisburg geht. 
„Mit dem MSV verbinde ich viel, dass werden zwei be-
sondere Spiele. Ich kenne noch sehr viele Leute dort 
im Umfeld, und mit Branimir Bajic ist ein sehr guter 
Freund von mir seit dieser Saison Teil des Trainer-
teams“, berichtet Zlatko. „Trotzdem will ich auch in 
diesen beiden Spielen Tore schießen, da nehme ich 
keine Rücksicht.“ Wie sollte es auch anders sein? Es 
ist eben die Antwort eines echten Torjägers!
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Drei der vier Aufsteiger stehen im oberen Ta-
bellendrittel

Verkehrte Welt in Liga 3: Während der amtierende 
Meister FC Bayern München und durchaus ambi-
tionierte Traditionsklubs wie Kaiserslautern, Mag-
deburg und Uerdingen den Ligaauftakt in den Sand 
gesetzt haben, sorgen die Neulinge für Furore! Drei 
von ihnen belegen in der sicherlich noch wenig aus-
sagekräftigen Tabelle derzeit einen Rang im oberen 
Drittel – so auch der Sportclub. Dies ist zwar nur eine 
Momentaufnahme, Sportclub-Präsident Raimund 
Bertels sagte jedoch bereits im Vorfeld: „Ein guter 
Start ist immens wichtig und das Fundament für ei-
nen positiven Saisonverlauf.“ 

Diesen kann man durchaus als gelungen bezeich-
nen, zumal der Sportclub als lediglich eines von zwei 
Teams in den ersten beiden Ligaspielen in Sachen 
Gegentore eine weiße Weste bewahren konnte. Dies 
war zuletzt schon in der Aufstiegssaison eine der gro-
ßen Stärken der Mannschaft. Zum Vergleich: Beim FC 
Bayern klingelte es schon fünf Mal. 

Ebenfalls vier Punkte aus zwei Spielen holte der 1. 
FC Saarbrücken, darunter ein 2:0-Erfolg gegen Hansa 
Rostock. Zwar schon mit zwei Gegentoren, dafür aber 
auch mit fünf eigenen Treffern ist Türkgücü München 
in die Saison gestartet. Auch beim Klub aus der bay-
erischen Landeshauptstadt, bei dem verglichen mit 
dem Team von Guerino Capretti ordentlich Geld in 
die Hand genommen wurde, stehen nach zwei Par-
tien vier Punkte zu Buche. Damit setzten drei der vier 
Aufsteiger gegen vermeintliche Favoriten ein deutli-
ches Ausrufezeichen.

Dass es übrigens auch ganz anders geht, zeigt der 
KFC Uerdingen, der mit zwei Pleiten in die Saison ge-
startet ist. Die Krefelder setzen damit eine Negativ-
serie fort, die bereits in der vergangenen Saison be-
gann und saisonübergreifend seit zwölf Spielen ohne 
Sieg anhält. 

Neulinge mischen
 die liga auf!

Auch beim 1. FC Kaiserslautern verlief der Start er-
nüchternd: DFB-Pokal-Aus, 0:1 Drittligaauftakt gegen 
Dynamo Dresden und ein 0:3 gegen eben jenen Auf-
steiger Türkgücü München. Die Folge: Cheftrainer 
Boris Schommers und Co-Trainer Kevin McKenna 
mussten bereits nach zwei Spieltagen ihren Hut neh-
men. 

Ob sich die frechen Neulinge tatsächlich auf Dauer im 
oberen Tabellendrittel etablieren können, oder die 
ambitionierten Traditionsklubs zu (alter) Stärke fin-
den, wird sich in den kommenden Wochen zeigen…

Volksbank

Kaunitz
Zweigniederlassung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG
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